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1 Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß BauGB 

1.1 Art der baulichen Nutzung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 Abs. 2 BauNVO) 

Gemäß der Eintragung zur Art der baulichen Nutzung in der Nutzungsschablone (vgl. Planzeich-
nung) wird im Geltungsbereich des Bebauungsplanes folgende Nutzungsart festgesetzt: 

SOBESS
1

 = Sonstiges Sondergebiet gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO mit der Zweckbestimmung 
 „Batteriespeicherwerk“ 

Allgemein zulässig sind: 

1. Batteriespeicheranlagen einschließlich Batteriecontainer, Wechselrichter, Transformatoren 
und sonstiger Betriebseinrichtungen, 

2. Schaltanlagen, Trafostationen und Netzanschlusseinrichtungen, 
3. Nebenanlagen, die dem Nutzungszweck des Batteriespeicherkraftwerks dienen (z.B. Kühl-

anlagen, Löschwassereinrichtungen, Überwachungseinrichtungen), 
4. Technikgebäude sowie Anlagen für Wartung, Betrieb und Lagerung von Ersatzteilen, 
5. Sämtliche betriebsnotwendige Wege- und Aufstellflächenflächen, 
6. Einfriedungen und Sicherheitsanlagen. 

Das Plangebiet ist durch eine in der Planzeichnung festgesetzte Abgrenzungslinie (Zeichen 15.14. 
der Planzeichenverordnung) in zwei Teilbereiche (SO 1BESS und SO 2BESS) gegliedert. 

Teilbereich SO 1BESS: Bereich für technische Anlagen, Gebäude und sonstige bauliche Anlagen 
 (s.o.) 

Teilbereich SO 2BESS: Bereich für Batteriecontainer, Wechselstromcontainer, Gebäude und 
sonstige bauliche Anlagen (s.o.) 

1.2 Maß der baulichen Nutzung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16, 18 und 19 BauNVO) 

Das Maß der baulichen Nutzung wird entsprechend Eintrag in der Nutzungsschablone (vgl. Plan-
zeichnung) über die maximale Höhe der baulichen Anlagen gemäß § 18 Abs. 1 BauGB und die 
Grundflächenzahl (GRZ) gemäß § 19 Abs. 1 BauNVO festgesetzt. 

 Höhe baulicher Anlagen 

Die Höhe baulicher Anlagen wird durch Festsetzung einer maximal zulässigen Höhe in Metern 
über Normalhöhennull (NHN) im Deutschen Haupthöhennetz 2016 (DHHN2016) bestimmt. 

Unterer Bezugspunkt für die Bestimmung der Höhe baulicher Anlagen ist Normalhöhennull (NHN). 

Oberer Bezugspunkt ist  

• bei Gebäuden die Oberkante der Attika, 

• bei Gebäuden ohne Attika der oberste Abschluss der Dachhaut, 

• bei sonstigen baulichen Anlagen deren oberster Abschluss. 

 

1
 BESS = Battery Energy Storage System (Batterie- und Energiespeichersystem)  
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Innerhalb der überbaubaren Fläche sind für die vorgesehenen Batterie- und Wechselstromcontainer, 
Gebäude und sonstige technische Anlagen, die für den Betrieb und die Funktion des Batterie-
speicherwerks erforderlich sind, gesonderte Höhen in den Teilbereichen SO 1BESS und SO 2BESS 
festgesetzt. 

Die Gliederung dient der räumlichen Begrenzung höherer technischer Anlagen auf den Teilbereich 
SO 1BESS. 

• SO 1BESS: maximale Höhe  

o technischer Anlagen (z.B. Fangstäbe)  473,00 m ü NHN 

o Gebäude und sonstigen baulichen Anlagen 463,00 m ü NHN 

• SO 2BESS: maximale Höhe baulicher Anlagen   452,00 m ü NHN 

Technisch notwendige und untergeordnete Aufbauten (z.B. Blitzschutzanlagen, Lüftungseinrichtun-
gen oder Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien), dürfen die jeweils festgesetzten maximalen 
Höhen um bis zu 1,50 m überschreiten.  

 Grundflächenzahl 

Die Grundflächenzahl (GRZ) wird als Höchstgrenze entsprechend dem Eintrag in die Nutzungs-
schablone festgesetzt. Die Grundflächenzahl im Sinne des § 19 Abs.1 BauNVO wird für das 
gesamte Plangebiet (SOBESS) auf 0,8 festgesetzt. 

1.3 Überbaubare Grundstücksfläche 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO) 

Die überbaubaren Grundstücksflächen werden entsprechend der Planzeichnung durch Baugrenzen 
gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO bestimmt. 

1.4 Flächen für Nebenanlagen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 14 Abs. 1 BauNVO) 

Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche 
zulässig. Hiervon ausgenommen sind Einfriedungen unterirdische Leitungen sowie Wegeflächen. 
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2 Hinweise auf sonstige zu beachtende Vorschriften 

1. Gemäß § 202 BauGB ist Mutterboden in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernich-
tung und Vergeudung zu schützen. Nähere Ausführungen zum Vorgehen enthält die 
DIN 18915 bezüglich des Bodenabtrags und der Oberbodenlagerung. 

2. Die DIN 18300 „Erdarbeiten“ ist zu berücksichtigen. 

3. Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke (u. a. DIN 
4020, DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054) zu berücksichtigen. Es sollten objektbezogene 
Baugrunduntersuchungen durchgeführt werden. 

4. Bei allen Bodenarbeiten sind die Vorgaben der DIN 19731 und der DIN 18915 zu be-
rücksichtigen. 

5. Für die Abwicklung der Bauarbeiten gelten die DIN 18920 „Schutz von Bäumen, Pflanzbe-
ständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen“ sowie die DIN 18916 „Vegetations-
technik im Landschaftsbau: Pflanzen und Pflanzarbeiten“. 

6. Grundsätzlich besteht eine Anzeige-, Erhaltungs- und Ablieferungspflicht für archäolo-
gische Funde bzw. Befunde (§ 16-21 Denkmalschutzgesetz RLP). Erd- und Bauarbeiten 
sind gemäß § 21 Abs. 2 des Denkmalschutzgesetzes (DSchG) ggf. anzuzeigen. Funde 
müssen gemäß den Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes (§ 17 DSchG) unver-
züglich gemeldet werden. Bauherren und eingesetzte Firmen sind auf die Bestimmungen 
des Denkmalschutzgesetzes hinzuweisen. Bei Erschließungsmaßnahmen oder sonstigen 
Bauarbeiten sind zutage kommende Funde (z. B. Mauern, Erdverfärbungen, Ziegel, 
Scherben, Münzen usw. oder Ruinen, alte Mauerreste, Gräber oder sonstige Spuren 
früherer Besiedlung) unverzüglich der unteren Denkmalschutzbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen zu melden. 

7. Wenn bei Baumaßnahmen Abfälle (z. B. Bauschutt, Hausmüll etc.) angetroffen werden 
oder sich sonstige Hinweise (z. B. geruchliche / visuelle Auffälligkeiten) ergeben, ist die 
SGD Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Mainz um-
gehend zu informieren. 

8. Hinsichtlich der Lagerung und Verwendung wassergefährdender Stoffe (betrifft insb. vor-
gesehene Trafoanlagen) sind die Anforderungen der „Verordnung über Anlagen zum Um-
gang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)" in der zurzeit geltenden Fassung einzu-
halten.  

9. Nach dem Geologiedatengesetz (GeoIDG) ist die Durchführung einer Bohrung bzw. geo-
logischen Untersuchung spätestens zwei Wochen vor Untersuchungsbeginn beim Landes-
amt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) anzuzeigen. Für die Anzeige sowie 
die spätere Übermittlung der Bohr- und Untersuchungsergebnisse steht das Online-Portal 
Anzeige geologischer Untersuchungen und Bohrungen Rheinland-Pfalz unter https://-
geoldg.lgb-rlp.de zur Verfügung.  

10. Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das „Merkblatt Bäume, unterirdische Leitungen 
und Kanäle“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 2016, 
zu beachten. 
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Diese Textlichen Festsetzungen sind Bestandteil des Bebauungsplanes der Stadt Bacharach 
„Batteriespeicherwerk Bacharach“  
 

Bacharach, den ___________ 

 

__________________________ 

Dieter Kemmer 
(Stadtbürgermeister) 

 

 

Ausfertigung 

Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhalts dieses Bebauungsplanes mit dem 
Willen des Stadtrats sowie die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrens zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes werden bekundet. 

 

Bacharach, den ___________ 

 

__________________________ 

Dieter Kemmer 
(Stadtbürgermeister) 

 

 

Bearbeitet durch: 

   

 M.A. Victoria Ockenfels (Teamleitung Städtebau)  

Ingenieurgesellschaft für Städtebau und Umweltplanung mbH 

 

 


